
 
 
 
 
 
 
 

Beschlussvorlage -öffentlich- Drucksache: FB2/521/2013                     
vom 8. März 2013                                    

Gremium Sitzungstermin 

Jugendhilfeausschuss 12.03.2013 

 
 
 

Kindergartenbedarfsplanung für das Kindergartenjahr 2013/2014 
 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Jugendhilfeausschuss nimmt die Planung für die Versorgung im Kita-Jahr 2013/2014 zur Kennt-
nis und beauftragt die Verwaltung die erforderlichen Kindpauschalen differenziert nach den benötig-
ten Betreuungsumfängen zum 15.03.2013 zu beantragen. 
 
 

 
 
Sachverhalt: 
 
Zum 15.03. eines jeden Jahres melden die Jugendämter differenziert nach Betreuungsumfängen  
und Gruppenstruktur einrichtungsscharf die Kindpauschalen für das kommende Kindergartenjahr an. 
Die Kindpauschalen stellen die Grundlage für die finanzielle Ausstattung der einzelnen Träger für 
den Betrieb der Einrichtungen.  
 
Aufgrund der Planungstiefe und der finanziellen Bedeutung geht die Tagesstättenbedarfsplanung 
deutlich über andere Bereiche der Jugendhilfeplanung hinaus, der eine verbindliche Steuerungsver-
antwortung für die Kindertagsbetreuung zukommt. Über die Jugendhilfeplanung entscheidet gem.  
§ 71 Abs. 2 SBG VIII der Jugendhilfeausschuss. 
 
Mit Beginn des Kindergartenjahres 2013/2014 gilt der Rechtsanspruch auf einen  Betreuungsplatz 
auch für Kinder ab dem vollendeten ersten Lebensjahr und unter bestimmten Voraussetzungen auch 
für Kinder im Alter von unter einem Jahr. Anders als bei Kindern über 3 Jahren kann der Anspruch 
durch Bereitstellung eines Platzes in einer Kita oder in der Kindertagespflege realisiert werden.  
 
 
1. Stand der Maßnahmen zum U 3-Ausbau 
1.1 Kindertagesstätten  
 
Der Masterplan U 3-Ausbau sieht                                                       368 Plätze  
in Kindertagesstätten vor; zu Beginn des Umsetzungsprozesses  
wurden 21 Plätze vorgehalten. 
 
Durch den Ausbau von 15 Bestandseinrichtungen und die  
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Errichtung von 2 Neubauten sind zum 01.08.2013 fertig gestellt         296 Plätze, 
 
mit der Fertigstellung der neuen Einrichtung „Am Flehkamp“ 
voraussichtlich zum 1.12.2013                                                             22 U 3/ 73 Ü 3-Plätze 
 
fertig gestellt mithin bis Ende des Jahres 2013                                     318 U 3- Plätze.  
 
Projektiert mit Fertigstellung voraussichtlich Mai 2014 
ist der Umbau der Raphaelschule                                                          22 U 3/ 73 Ü 3-Plätze 
in der Projektierung befindet sich der Neubau einer Kinder- 
tagesstätte in Lank mit Fertigstellung 
voraussichtlich Sommer  2014                                                              22 U 3/ 68 Ü 3-Plätze  
sowie 
 
der Neubau einer Kindertagestätte in Büderich als Ersatz 
für die Kita „Sonnengarten“ mit Fertigstellung voraussichtlich 
Sommer 2014 mit weiteren                                                                    6 Plätzen 
 
gesamt mithin  realisiert bis Mitte 2014                                                368 Plätze. 
 
 
1.2 Tagespflege 
 
Der Masterplan U 3-Ausbau sieht  als Planungsziel                                 200 Plätze  
vor, zu Beginn des Umsetzungsprozesses  
wurden 47 Plätze vorgehalten. 
Verfügbar zum 1.1.2013 sind                                                                200 Plätze. 
 
Um der steigenden Nachfrage nach Betreuungsplätzen  
entsprechen zu können ist ein weiterer Ausbau  beabsichtigt und zwar 
 Großtagespflege in Bösinghoven (Privaträume)                                       9 Plätze, 
    Einrichtung wurde aufgenommen. 
 Großtagespflegen in  Strümp in Verbindung mit Kita                             18 Plätze 
 Qualifizierung weiterer Tagespflegepersonen (terminiert)                       15 Plätze 
 
gesamt mithin                                                                                         242 Plätze. 
 
Platzangebot 1.1. und 1.2 insgesamt                                                       610 Plätze 
Angebotsquote                                                                                          46 %. 
 
 
2. „Kita-Navigator“ 
 
Für die Platzvergabe in Kindertagesstätten im Kindergartenjahr 2013/2014 wurde das Vormerksys-
tem „Kita-Navigator“ eingeführt. Die Freischaltung  dieser Internet-Datenbank für die Öffentlichkeit 
erfolgte Anfang Januar 2013. Alle Eltern wurden über die örtliche Presse, Tagespresse und die städti-
sche Homepage dazu aufgefordert – möglichst bis zum 08.02.2013 - ihre Kinder über den Kita-
Navigator  in Einrichtungen vormerken zu lassen. Gleichzeitig wurde den Eltern angeboten, die Vor-
merkung in einer Kindertageseinrichtung oder im Jugendamt vornehmen zu lassen. Nicht alle Eltern 
haben ihre Vormerkung über den „Kita-Navigator“ vorgenommen, so dass ein Abgleich der bei den 
22  Einrichtungen vorliegenden Papieranmeldungen mit dem Elternbeitragsprogramm und der Ein-
wohnermeldedatei zusätzlich erforderlich wurde. Ab dem Kindergartenjahr 2014/15 sollen nur noch 
im „Kita-Navigator“ registrierte Vormerkungen berücksichtigt werden.  
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Anmeldungen zum Kita-Jahr 2013/14 für Kindertagesstätten: 
 
 255 Ü 3-Kinder waren im Kita-Navigator  vorgemerkt,  
    für 33 Ü 3-Kinder musste eine Vormerkung  nachträglich 
    manuell durch das Jugendamt erfolgen;  
    gesamt Anmeldungen Ü 3-Kinder   mithin                                           288 
 
  381 U 3-Kinder waren im Kita-Navigator  vorgemerkt,  
    für 82 U 3-Kinder musste eine Vormerkung  nachträglich 
    manuell durch das Jugendamt erfolgen;  
    gesamt Anmeldungen U 3-Kinder    mithin                                          463. 
 
Unter den 463 U 3-Kindern, die für einen Betreuungsplatz in einer Kindertagesstätte angemeldet 
sind, befinden sich 112 in der Tagespflege, davon werden 47 Kinder zum Stichtag 01.11.2013 das  
3. Lebensjahr vollendet; damit verbleiben 65 Anmeldungen von U 3-Kindern, die bereits einen 
Betreuungsplatz haben. 
 
 
 
 
3. Platzangebot Kindertagesstätten  
 
Das Platzangebot und dessen Belegung werden dadurch beeinflusst, dass 
 
a) nicht alle mit Investitionskostenzuschüssen geförderte U 3- Plätze einrichtungsscharf auch belegt 
werden können, da nicht in ausreichender Anzahl Kinder in die Grundschule wechseln.   
b) der Ausbau von Tagesstätten wie unter Ziff. 1.1 beschrieben noch nicht abgeschlossen ist. 
 
 
zu a) 
Von den investiv geförderten Plätzen können 31 nicht mit U 3-Kindern belegt werden, es sei denn, 
die Aufnahme von Geschwisterkindern würde verweigert bzw. bestehende Betreuungsverträge mit 
Eltern von Ü 3-Kindern würden gekündigt. 
 
Mit Rd-Schr. des LVR 42/823-2013 ist den Kommunen am 26.02.2013 der Erlass des Ministeriums 
für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport vom 22.02.2013 übermittelt worden, in dem darauf 
hingewiesen wird, dass zum 01.08.2013 die geförderten U3-Plätze auch mit Kindern im Alter von 
unter drei Jahren belegt werden müssen. Sollten die Plätze mit Kindern im Alter von über drei Jahren 
belegt werden, so handele es sich um eine nicht zweckentsprechende Mittelverwendung und es ist 
zu erwarten, dass Bund und Land die für den U3-Ausbau gezahlten Zuschüsse zurückfordern werden 
(aktuelles). 
 
Der Erlass hat in den Kommunen für Aufruhr gesorgt. Der Ausbau der U 3-Plätze hat zu einem er-
heblichen Verlust von Ü 3-Plätzen geführt. In Meerbusch werden zudem im kommenden Kita-Jahr 
61 U 3-Plätze angeboten, für die bisher keine Förderung erfolgt ist. Zudem wird davon ausgegan-
gen, dass zum Kita-Jahr 2014/15 auch alle geförderten Plätze einrichtungsscharf belegt werden kön-
nen. Sollte das Land tatsächlich Zuschüsse zurückfordern, würde sich die Stadt. ggf. mit juristischen 
Mitteln zur Wehr setzen müssen. 
 
 
 
 
 
Zu b) 
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Durch die Fertigstellung der neuen Kitas in Lank und Strümp erst im kommenden Jahr werden zur 
Sicherstellung des Betreuungsangebotes Interimslösungen erforderlich. Neben der Überbelegung von 
Gruppen sollen insgesamt 5 provisorische Gruppen eingerichtet werden. 
 
- in der am Ortsrand von Osterath befindlichen 5-gruppigen städt. Einrichtung "Rasselbande" soll 
zum 01.08. eine provisorische Gruppe GF III eingerichtet werden. Die Einrichtung ist vom Neubauge-
biet Strümper Busch gut erreichbar. Bei einer durch die zuständige Heimaufsicht des Landschaftsver-
bandes Rheinland kurzfristig erfolgten Begehung der Einrichtung wurde eine befristete Betriebser-
laubnis für diese provisorische Gruppe in Aussicht gestellt. Personell ist die Einrichtung aufgrund von 
Überbelegungen schon im laufenden Jahr verstärkt worden, eine Erhöhung des Personaleinsatzes um 
weitere rd. 55 Fachkraftstunden muss jedoch noch erfolgen. Aufgrund des erwarteten Wechsels von 
Kindern in die Grundschule wird davon ausgegangen, dass ein Teil der Gruppe im Kita-Jahr 2014/15 
wieder abgebaut werden kann. 
 
- nach dem Stand der Planungen wird die neue Kita an der Josef-Werres-Straße im Oktober 2013 
fertig sein. Mit dem Umzug der Kinder aus den Räumen an der Bösinghovener Straße werden für die 
Betreuung auch von U3 Kindern ausgestattete Räume frei. In diese sollen 2 provisorische Gruppen, 
GF II und GF III bis zur Fertigstellung des Umbaus der Raphaelschule eingerichtet werden. Die Träger-
schaft sollte der künftige Träger der Einrichtung in der Raphaelschule übernehmen. Die Lösung 
bringt damit auch den Vorteil, dass sich ein Teil der Kinder bereits in den Kitabetrieb eingewöhnen 
kann. 
 
- eine provisorische Gruppe GF III soll zum 01.08. in der kath. Kita St. Stephanus eingerichtet wer-
den. Ziel ist es auch hier, bei Fertigstellung der Einrichtung an der Pfarrstraße eine Verlagerung vor-
zunehmen. 
 
- eine weitere provisorische Gruppe GF III soll in räumlicher Nähe zur städt. Kindertagesstätte "Taba-
luga" mit pädagogischer Anbindung an diese Kita, eingerichtet werden; auch hier ist es Ziel, die 
Gruppe nach Fertigstellung der neuen Einrichtung zu verlagern. Eine Erörterung der Möglichkeiten 
zur Unterbringung dieser provisorischen Gruppe wird mit der zuständigen Heimaufsicht kurzfristig 
terminiert. 
 
Auch für die nun geplanten provisorischen Gruppen sind zum 15.03. Kindpauschalen zu beantragen. 
Die erforderlichen Fach- und Ergänzungskraftstunden sind entsprechend bereit zu stellen. Nach Ab-
zug der Landesanteile und der unterstellten Elternbeiträge beträgt der städtische Aufwand für den 
Betrieb dieser zusätzlichen Gruppen bei einer Mischbelegung aus 35 und 45 Std. Betreuungsumfang 
für die Monate August bis Dezember 2013 rd. 124.000 €. Derzeit wird noch ermittelt, in welchem 
Umfang zusätzlicher Aufwand zur Herrichtung der jeweiligen Räumlichkeiten entsteht. 
 
Die Verwaltung geht davon aus, dass mit dem zuvor beschriebenen Ausbau des Platzangebotes in 
den Kitas und der Tagespflege, zum Teil allerdings zeitlich versetzt, alle Kinder mit einem Betreu-
ungsplatz versorgt werden können.  
 
 
 
4. Das Platzangebot im einzelnen 
 
In den Ortsteilen ergeben sich folgende Belegungsmöglichkeiten: 
 
 
 
 
 
Büderich: 
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Gruppe I - Kinder von 
2 Jahren bis Einschu-
lung, davon 4-6 Zwei-
jährige 

Gruppe II - Kinder 
unter 

 3 Jahren 

Gruppe III - Kinder 3 
Jahre und älter Einrichtungen 

Büderich 

25 
Std. 

35 
Std. 

45 
Std. 

25 
Std. 

35 
Std. 

45 
Std. 

25 
Std. 

35 
Std. 

45 
Std. 

KG "Marienheim"   14 26       10 9 24 

KG "Karl-Borromäus" 8 9 5     10 6   40 

KG "Schatzkiste" 6 31 38 2 1 2       

Montessori-Kinderhaus     20         25   

KG "Am Sonnengarten" 1 6 13       5 55 40 

KG "Lummerland"   18 22         27 19 

KG "Fronhof"     20     10     35 

KG "NoPoMuk"   20 20   10 10   13 10 

Gesamt 15 98 164 2 11 32 21 129 168 
 
Büderich gesamt:  640 Plätze  davon 120 U3 und  520 Ü3 
 
 
   
Osterath: 
 

Gruppe I - Kinder von 
2 Jahren bis Einschu-
lung, davon 4-6 Zwei-
jährige 

Gruppe II - Kinder 
unter 

 3 Jahren 

Gruppe III - Kinder 3 
Jahre und älter Einrichtungen 

Osterath 

25 
Std. 

35 
Std. 

45 
Std. 

25 
Std. 

35 
Std. 

45 
Std. 

25 
Std. 

35 
Std. 

45 
Std. 

KG "St. Nikolaus"   7 37     16     18 

KG "Himmelszelt" 10 30 28   4 1       

Integrative Tagesstätte 
"Krähennest"   10 11         22 33 

KG "Knirpsmühle"   2 16         32 16 

KG "Rasselbande"          
(incl. prov. Gruppe) 6 26 30       25 33 10 

Gesamt 16 75 122 0 4 17 25 87 77 
 
Osterath gesamt:  413 Plätze, davon   70  U3 und  343 Ü3 
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Lank-Latum / Rheingemeinden: 
 

Gruppe I - Kinder von 
2 Jahren bis Einschu-
lung, davon 4-6 Zwei-
jährige 

Gruppe II - Kinder 
unter 

 3 Jahren 

Gruppe III - Kinder 3 
Jahre und älter Einrichtungen 

Lank-Latum, Nierst 

25 
Std. 

35 
Std. 

45 
Std. 

25 
Std. 

35 
Std. 

45 
Std. 

25 
Std. 

35 
Std. 

45 
Std. 

KG "St.Stephanus " 2 10 28         25   

KG "Schulstraße"               25 37 

KG "Tabaluga" 3 23 38       2 23   

KG "Unter'm Regenbo-
gen" 11 23 32   5 5 4 10 10 

zwei prov. Gruppen                20 20 

KG "Mullewapp"             14 19 14 

Gesamt 16 56 98 0 5 5 20 122 81 
 
Lank-Latum/Rheingemeinden gesamt:  403 Plätze, davon  70 U3 und 333 Ü3 
 
 
 
Strümp:  
 

Gruppe I - Kinder von 
2 Jahren bis Einschu-
lung, davon 4-6 Zwei-
jährige 

Gruppe II - Kinder 
unter 

 3 Jahren 

Gruppe III - Kinder 3 
Jahre und älter Einrichtungen 

Strümp 

25 
Std. 

35 
Std. 

45 
Std. 

25 
Std. 

35 
Std. 

45 
Std. 

25 
Std. 

35 
Std. 

45 
Std. 

KG "Paul-Jülke-Straße" 3 35 6             

Kiga 71 e.V. -  
An der Strempe     22     12   1 18 

KG "Kunterbunt"               41 30 

zwei prov. Gruppen - 
räuml. in Bösinghoven         5 5   13 10 

Gesamt 3 35 28 0 5 17 0 55 58 
 
Strümp gesamt:: 201 Plätze, davon 39 U3 und 162 Ü3 
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Bösinghoven: 
 

Gruppe I - Kinder von 
2 Jahren bis Einschu-
lung, davon 4-6 Zwei-
jährige 

Gruppe II - Kinder 
unter 

 3 Jahren 

Gruppe III - Kinder 3 
Jahre und älter Einrichtungen 

Bösinghoven 

25 
Std. 

35 
Std. 

45 
Std. 

25 
Std. 

35 
Std. 

45 
Std. 

25 
Std. 

35 
Std. 

45 
Std. 

Kiga 71 e.V. - Bösingho-
ven           12   2 20 

KG "Am Nussbaum"   9 11       15 10   

Gesamt 0 9 11 0 0 12 15 12 20 
 
Bösinghoven gesamt: 79 Plätze, davon 18 U3 und 61 Ü3 
. 
 
Gesamtübersicht für das Stadtgebiet Meerbusch: 
 

Gruppe I - Kinder von 
2 Jahren bis Einschu-
lung, davon 4-6 Zwei-
jährige 

Gruppe II - Kinder 
unter 

 3 Jahren 

Gruppe III - Kinder 3 
Jahre und älter 

Einrichtungen 

25 
Std. 

35 
Std. 

45 
Std. 

25 
Std. 

35 
Std. 

45 
Std. 

25 
Std. 

35 
Std. 

45 
Std. 

Büderich 15 98 164 2 11 32 21 129 168 

Osterath 16 75 122 0 4 17 25 87 77 

Lank-Latum, Nierst 16 56 98 0 5 5 20 122 81 

Strümp 3 35 28 0 5 17 0 55 58 

Bösinghoven 0 9 11 0 0 12 15 12 20 

Gesamt:  1.746 Plätze 50 273 423 2 25 83 81 405 404 

 
davon  317 U3 und  1.429  Ü3 
 
Von diesen 1.746 Plätzen sind bereits derzeit 1.151 Ü3 und 35 U3-Plätze belegt. Diese Kinder blei-
ben auch im nächsten Jahr in den Kitas. Neu aufgenommen werden daher 282 U3 und 278 Ü3-
Kinder. 
 
Hinweis: Das dargestellte Platzangebot für das nächste Kindergartenjahr enthält bereits jetzt einige 
eingeplante Überbelegungen sowie die provisorischen Gruppen für die die Kindpauschale zum 
15.03. mit beantragt werden sollen.  
 
 
1.3 Versorgungsgrad für das Kindergartenjahr 2012/2013 
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In der nachfolgenden Tabelle ist dargestellt, welcher Versorgungsgrad auf Ortsteilebene erreicht 
wird.  
 
 
 
 
 
Versorgungsgrad für das Kindergartenjahr 2013/2014 Ü 3 – Kinder 
 

Ortsteil 
Kinder 

Ü 3 
Plätze 
Ü 3 

Versorgungsgrad in 
% 

Büderich 590 520 88,1 

Osterath 344 353 102,6 

Lank-Latum / Nierst 356 333 93,5 

Strümp 185 162 87,6 

Bösinghoven 53 61 115,1 

Gesamt: 1.528 1.429  
 
 
Versorgungsgrad für das Kindergartenjahr 2013/2014 U 3 – Kinder 
 

Ortsteil 
Kinder 

U 3 
Plätze 

U3 
Versorgungsgrad in 

% 

Büderich 546 120 22,0 

Osterath 320 70 21,9 

Lank-Latum / Nierst 288 70 24,3 

Strümp 177 39 22,0 

Bösinghoven 36 18 50,0 

Gesamt: 1.367 317  
 
 

 
 
 
 
In Vertretung 
 
gez. 
 
Angelika Mielke-Westerlage 
Erste Beigeordnete 
 

 
 


